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Herren Bezirksliga Gr. 4

TSV Gilsatal 1914 : TSV 1911 Wasenberg 
Freitag, 31.03.2023, 20:00 Uhr

TSV Gilsatal 1914 baut Siegesserie in Herren Bezirksliga Gr. 
4 aus

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 traf die Mannschaft des TSV Gilsatal 1914 am vergangenen
Freitag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV 1911 Wasenberg. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Stefan Böth. Garant für diesen Heimspielsieg waren
Herold und Böth, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert
war, dass der TSV Gilsatal 1914 dieses Match mit 2 und der TSV 1911 Wasenberg mit 3
Ersatzspielern bestreiten musste.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Die richtige Taktik hatten Ebert / Herold beim Sieg in drei
Sätzen gegen Wildner / Alles von Beginn an. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Kleinpeter
/ Heideroth gegen Alles / Roth. Leider mussten Wiegand / Müller daraufhin ihr Doppel kampflos
abgeben, der Punkt ging somit schnell an den TSV Gilsatal 1914. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Martin Roth zunächst nicht gut aus, so gewann Holger Ebert im Anschluss
die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Den Sieg von Frank-Lars Alles konnte Frank
Kleinpeter im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Spielstand von 3:
2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Timo Herold holte dann
wiederum mit einem 3:1 gegen Gerd Alles einen Punkt für sein Team. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-
Pleite von Frank Schultz gegen Christoph Wildner. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Stefan Böth die
Partie gegen Heinz Müller noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Der kampflose Sieg
von Claus Heideroth bescherte danach dem TSV Gilsatal 1914 anschließend einen weiteren Punkt.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Gilsatal 1914 und des TSV 1911
Wasenberg. Einen Sieg verpasste am Nachbartisch Holger Ebert hingegen bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Frank-Lars Alles und er konnte das Match, in das er als favorisiert gegangen war,
unterm Strich nicht so gestalten, wie man es auf Basis der TTR-Werte erwarten konnte. Die Saison-
Bilanz weist nach diesem Sieg nun 13 Siege und 7 Niederlagen für Alles aus. Beim anschließenden
Erfolg in drei Sätzen gegen Martin Roth zeigte Frank Kleinpeter seinem Kontrahenten die Grenzen
auf. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 14:11
(Kleinpeter) und 16:14 (Roth). Auf verlorenem Posten stand Timo Herold in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Christoph Wildner, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug
sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Der neue Zwischenstand war 8:4. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Frank Schultz über die 1:3-Niederlage
gegen Gerd Alles hinweggetröstet werden musste. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Schultz nun bei 10:18, während Alles bislang 7 Siege und 12 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Ohne Mühe gewann anschließend Stefan Böth sein Einzel, da Karl-Heinz Wiegand
nicht antrat. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Gilsatal 1914 die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 18:14 bei 8 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
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Mannschaft des TSV 1911 Wasenberg erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:23. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Gilsatal 1914

Doppel: Ebert / Herold 1:0, Kleinpeter / Heideroth 0:1, Schultz / Böth 1:0 
Einzel: H. Ebert 1:1, F. Kleinpeter 1:1, T. Herold 2:0, F. Schultz 0:2, S. Böth 2:0, C. Heideroth 1:0 

 TSV 1911 Wasenberg
Doppel: Alles / Roth 1:0, Wildner / Alles 0:1, Wiegand / Müller 0:1 
Einzel: F. Alles 2:0, M. Roth 0:2, C. Wildner 1:1, G. Alles 1:1, K. Wiegand 0:2, H. Müller 0:1


